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Inte lligenz- 5 latt | ; 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. 
Dienſtag, den 29. Mai 5 E 1849. 


Ne. 322. 


Angemeldete Fremde. Wen 
Angekommen den 26. Mai 1549. 


Frau Gräfin von Borke u. Familie aus Tolksdorf, Herr Partikulier Wie⸗ 
252 u. Herr Geheimer Ober-Rechnungs⸗Rath Hegewald aus Berlin, log. Engl. 
Hauſe. Ann 
— — —äc — — — — — A—ͤ— 


B e an m n AA 
3, Der hieſige Handelsmann Itzig Louis Roſenblatt, und die Johanng 
Lichtenfeld haben in dem gerichtlich errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. April 1819. rüde 
8 Königl. Stadt: und Kreisgericht. nen dal Herde 
2. Der hieſige Kaufmann Abraham Hirſch Lichtenſtein und die Junaftau 
Sara Gottſchalk Alexander die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen 
handelsmanus Gottſchalk Alexander, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 
7 d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
5 Danzig, den 10. Mai 1849. 
3 Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. ‚ 
3. Der Hofbeſitzer Jacob Drogoſch und die Jungfrau Magdalena Deyek, 
beide zu Chriſtinenbof wehnhaft, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes heute dor uns ausge chloſſen. 
Danzig, den 10. Mai 184). f 
g Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
il. Abtheilung. U. 


Fünen 


7 
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4. Der hieſige Goldarbeiter Peter Peters und die Jungfrau Amalie Klei⸗ 
noth, di F. Genehmigung ihres Vaters, des hieſigen Väckermeiſters Da⸗ 
niel Kleinoth, haben die Geweinſchaft der Gunen und des Erwerbes für die von 
ihnen einzugehende Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 25. d. Mis. aus: 
geſchloſſen. 5 

Danzig, den 27. April 1849. 

Königl. Stadt- und Kreisgericht. 

5. Der Zimmergeſelle Gruft Eduard Langnau und deſſen verlobte Braut 
Wilhelmine Auguſte Nencke, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 7. Mai 
a. c. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſfen. ö 

Danzig, den 9. Mai 1849. 

Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
5 II. Abtheilung. 

6. Der hieſige Kaufmann Herr Hujo Herrmann Roſenkranz und deſſen Fräu— 
lein Braut Auguſte Henriette Torborch haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
11 Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 10. Mai c. 


Elbing, den 12. Mai 1349. f 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
05 Der Müblenbeſitzer Herr Friedrich Leopold Witt aus Kickelhof und deſſen 
Vraut Fräulein Marie Louiſe Caroline Ado phine Domke aus Neukirch, haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung vom 11. Mai 1849 ausgeſchfoſſen. 6 
Elbing, den 14. Mai 1649. 5 
1 Königl. Kreis⸗Gericht. 


8. Die Joſephine geborne Nagielski, in deren Che mit dem Arbeiter Joſeph 


Rutkowski hier ſeither die Gütergemeinſchaft geſetzlich ſuspendirt geweſen, hat 
nach erreichter Großjährigkeit zur Verhandlung vom 27. v. Mts. erklärt, die Ge. 
meinſchaft der Güter und des Erwerber auch ferner ausgeſchloſſen wiffen zu wollen 
Ihrem Vermögen ſind die Rechte des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Dirſchau, am 10. Mai 13649. 
nog Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 
9. Am 21. d. M. find hierſelbſt als muthmaßtich geſtohlen angehalten und 
den wahtſcheinlichen Dieben abgenommen: f 
drei Pferde, deren Signalement unten erfolgt, 
ein gewöhnlicher Beſchlagwagen nebſt Seitenbrettern, die anſcheinend roth 
geſtrichen find, drei Siehlen und zwei Halftern, ein Sattel und ein Reit- 
zaum nebſt zwei andern Zäumen. — 
Die reſp. Eigenthümer werden aufgefordert, dem unterzeichneten Kreis— 
gerichte ihre Eigenthums Anſptüche ſchleuuigſt, ſpäteſtens in termine den 20. 


Juni d. J. hies ſelbſt vor dem Unterſuchungs-Richter, Herrn Kammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Berndt, anzumelden und zu begründen. — 


Schlochau, den 23. Mai 1849. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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- Signalement der qual. Pferde. 2 

1) Eine braune Stute ohne Abzeichen, 9 Jahre alt, 5 Fuß 11501 1c 191 
ſchweifig, Wagenpferd und Niederungs Rage. 

2) Eine braune Stute mit großem Stern und Schnibbe, rechter Hinterfuß weiß 
gefeſſelt, der Ballen des linken Hinterhufs weiß, auf der rechten Seite eine preu« 
ßiſche Krone eingebrannt, 5 Fuß 13 Zoll groß, laugſchweifiz und Wagenpferd. 

3) Eine braune Stute, etwas ſtichelhaarig, mit längigem Sterne und Schnibbe, 
rechter Worderfuß weiß MALER beide Hinterfüße weiß geſtiefelt, am linken Auge 
haarloſe Stellen, 8 Jahre alt, 5 Sup 2 Zoll groß, langſchweiſig, Wagenpferd u. 
Niederunger Rage. 


A V. N I Nm: 
10. Die Herren Zimmermeiſter fordern wir auf, verſiegelte in den einzelnen 
Anſchlags-Poſitionen berechnete Submiſſionen in Vetteff des Arbeitslohnes zur 
Inſtandſetzung a) einer Strecke Pfahlbohlwerk an den Ufern der Kämpe und b) 
der Ufer von Strohdeich bis zum Blockhauſe 
Donuerliag, den 31. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Bau-Calculatur einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in Segen 
wart der Eubmitrenten erfolgen wird. Die Auſchläge und Baubedingungen ſi ſind 
in dem gedachten Bureau vor dem Termine einzuſehen. 


Danzig, den 25. Mai 164). ant 
Die Bau⸗ „Deputation. 16d, 1d 
11. Die Herren Fuhrleute fordern wir auf, wegen Gepetring von Pferden 


zum Betriebe des Altſtädtſchen Druckwerks während der diesjährigen Schüßzeit 
Donnerftag, den 31. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
mit Siegellack verſiegelte Submiſſionen im Bureau der Bau-Calculatur einzurei⸗ 
chen. Die Entreprife-Bedingungen find vor dem Termin ebenpafeſtſe einzuſehen. 
Danzig, den 25. Mai 1549. 


Die ie Bau.-Deputation. + 


F N, 
1% Die Verlobung ihrer, einzigen Tochter Amanda, mit dem Lehrer! Henn 
Eduard Fiſch, beehren ſich A anzuzeigen 5 J. A. Hauke. 
Danzig, den 26. Mai 1349 nebſt Frau. 
Verlobte: Amanda Hauke, 7 
2 Eduard Fiſch. 

13. Die Verlobung thret Tochter Wing mit dem Mechaniker Herrn Carl 
Saxe, zeigt ergebenſt an verw. Rendant ü 
Danzig, den 28. Mai 18 19. N W. Gieſebre cht. 

Als Verlobte empfehlen ſich: Minna Leſſing, 
Carl Sare. 


— — N Rt: 
f Fd e el. 5 

14. Am 23. d. M, Morgens 179 Uhr, ſtarb an Folgen der Kopfentzündung, 
Nervenfieber und Lungenlähmung, mein geliebter e der Töpfermeiſter Auguſt 


— 8 


Eduard Ulrich, in feinem 32ſten Lebensjahre. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden widmen dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung 
Danzig den 26. Mai 1849. die betrübte Wittwe mit ihrem unmünd. Kinde. 


— — 


ie Litera ſſchee Anzeige. 
D L. G Homann's Kunſt- und Buchhandlung in Danzig, 


x 


Jopengaſſe No. 598, ging ſo eben wieder ein: 


Das Feuerverſicherungsweſen 
nach preußiſchem Rechte. 


Zuſammenſtellung der hierauf bezüglichen Geſetze und adminiſtrativen 
Verordnungen zum praktiſchen Gebrauche. 
Heraus gegeben von Heinrich Gräff, Juſtiz, Rath. 
gr. 8., geh. Preis 12 ſgr. 

Das Werk enthält die vollſtändige Zuſammenſtellung aller auf das Feuer⸗ 
ver ſicherungsweſen bezüglichen geſetzlichen und adminiſtrattwen Vorſchriften, welche 
allgemein Gültigkeit haben. Der Text des Werkes zerfallt hiernach in drei Ab⸗ 
ſchnitte, von denen der 1. das Geſetz v. 8. Mai 1837 mit deſſen ergänzenden u. ers 
läuternden Verordnungen, der zweite u. dritte aber die Verſicherung gegen Feuers— 
gefahr bezüglichen Vorſchriften des allgemeinen Landrechts und des rheiniſchen 
Geſetzbuches enthelten. . 


— EL IT 


EDER: 


A ne t End genen. 


16. Meinen auf dem Biſchefsberge an der Kaſerne belegenen Kaffee-Garten 
empfehle ich hiermit dem geehrten Publikum. J. Siegel. 
„ 3 Thorwege werden zu kaufen geſucht Rittergaſſe 1671. 
18. 2 Heuleitern, 20 Fuß lang, werden gekauft Kohlenmarkt 2040. 
19 Seiden⸗ u Wellenzeuge wert. gewaſchen, Bond gefarbt, Fetern, Blonden 
u. Handſchube (geruch lot] gewaſchen bet L. Mierau, 1. Tamm 111% neb. Hen. Dertell, 
200. Tapezierer oder Sattler, die gute Matratzen zu machen Willens find, 


fin en Langgaſſe No. 372 Beſchäſtigung. 
991 Ene ſchel pattene, in Gold eingefaßte Lorgnette, iſt am Freitage verlo— 
en werden. Wer gleſelbe Langem 425, ab giebt, erhält eine angemeſſ. Belohn. 
2. Mutgen früh Meifegeleg. u. Marienwerder e Guf.Wenid a Fiſchm. 
4 en Ar 5 — ET . 7 „ 
Taglice Journalicr-& erbindung nach Elbing m A. a. d. 
ampfich. n nge. Alt. Nedm. SU. Enuckth. u Laterug.⸗E. 1948. T. Hadlich. 
[et Jer * e „ . „„ ere 4.8 
Tie Leine Feucr⸗Verſicherungs-Anſtalt 
fir Gebaude, Mol lien, Cetiede u Wag en ler det zu den belligſten Präs 
Wien urch) Alfred Beinick, Haupt. Agent, 
en Hun egaſſe Ne. 302, unweit des Poſthofes. 


x 


A 
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25 Die reſp. Intereſſenten bei der Gewerbe⸗Lotte⸗ 
rie werden erſucht, von ' | 5 505 
Mittwoch, den 30. Mai, Morgens 9 Uhr ab, 
die Gewinne im Saale des gruͤnen Thores in Em: 
pfang zu nehmen. | a 
Die Commiſſion für die Gewerbes£otterie. 


) N f N. 51 
26. Conſtitutioneller Verein. 
Die nächſte Sitzung finder etſt am Dienſtag, den 5. Juni c., ſtatt. 
N. Die Wohllöbliche Friedrich- Wilhelm-Schützenbrüderſchaft hat 


es uns gütigſt vergönnt, ber dem Konzerte, welches auf ihre Koften am Tage 
des Königſchießens (30. Mai d. J.) im Schleßgarten Statt finden und 
um 4 Uhr Nachmittag feinen Anfang nehmen wird. zum Beſten u nferer An⸗ 
ſtalten ein kleines Einlaßgelt ven 2 Sgr. zu erheben, und nir glauben, da das 
Publikum ſtets gern an dieſem, nun beinahe ſchon ſeit einem halben Jahrtauſend 
gefeierten, Feſte Theil genommen hat, einen recht zablreichen Beſuch erwarten zu 
dürfen Die Vorſteher der hieſigen Klein Kinder- Vewahr Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Hennings. Hepner. Kliewer. 


25. Mittwoch, den 30, d., im Hotel Prinz von Preußen 2 
| Iſtes großes militairiſches Konzert. 


: Anf 5 Uhr. Entree 23 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. 


0 5 und 48405 1 
. Die Hautboiſten des 1. K. J.⸗Regiments. 

29. Sfrob- u. Pferdehaarhüte jeter Art werden jetzt in kürzeſter Zeit aufs beſte 
gewaſchen, moderniſitt u garultt bei L. Mierau, J. Damm 1111, neb. Hrn. Oertell. 
” N N OR 10 09 N 2 * f ; „ * 
30. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin a in 

Schmelzers Hotel, früher 3 Mohren anzufreffen. A 
— 54 x 2 * b . re 5 r 
31. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
Heute Dienſtag d 29. gr Konz. v. Fr. Laage. Anf, 5 ihr. 
Be mam g/ eb , n I N 
32. Eine freundliche Stube tit a ohne Meubeln it Jopengaſſe 735, z. vm. 
33. Schmiedegaſſe a Holzwarkt iſt e Zimm. m Kab. u. Meubl. ſogl. z. vm. 
34. Brodbänkengaſſe 704. iſt die Belle Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Keller, Boden, Hof und Spaarküche zu Michaeli zu vermiethen. 
W ee 


BD BEE 2 


35. Freitag, den 1. Juni c, ſoll hinter der Schießſtange, im Hauſe No. 336. wegen 


Veränderung des Wohnorts, ein Mobiliar öffentlich meiſtbietend verkauft werden' 


— 
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Daſſelbe enthält in mahagoni und birken Holz 1 Sopha, 1 Schlafſopha, 
2 Kommoden; 1 Schreiberifch, 1 Kleiderſchrank, vetſchied. Spiele, Sopha, Eds u. 
Waſchtiſche, Bücherregale, Bettgeſtelle, Stühle, Spiegel, ferner: 1 eomplettes Bett; 
grüne Gardienen, 1 Marquiſe, mehrere Küchen- Meubles und Geräthe. 
J. T Engelhard, Auctionator. 
364 Donnerſtag, den 31. Mai d. J., werde ich in dem Grundſtücke Langgarten 
bobe Eule No. 201 auf fteiwilliges eee ein großes Mobiliar öffentlich 
i verſteigern. Daſſelbe enthält: N 
In mahagoni, birken, eſchen und linden 2 2 Buffets, 1 Kleiderſekretair, 
5 diverſe Schränke, 7 des 95 Sophas, Kommoden, 2 gr. Speiſetafeln mit Einſetz— 
blättern, ee Spiel-, Näh-, Pfeiler- und Beiſetztiſche, 1 Damenfchreibetifch, 
mehrere Dutzend Rohr— und Polſterſtühle, Lehn- und Schlafſtühle, Waſchtoiletten 
darunter 1 mit Marmorplatte, div. Spiegel, Toiletten, Wandſpiegel, 1 Aus ziehe⸗ 
Bettgeſtell in Form eines Schlafſtuhls. Vettgeſtelle pp. Ferner, 1 Bettſchirm, 1 
engl. Hauslaterne, Betten, Beltdecken, e Pferdehaar-Matratzen, Bilder, 
engl Leſebücher Fayence, engl. Gläſer, Lampen, verſchiedene Wirthſchafts- und 
heiseh e jo. wie auch 1 Halbwagen mit Vorderverdeck u. 1 Kumme- Geſchirr. 


J. T. Engelhard, Auctionater, 


4 2 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


37. Saatwicken erhält man Hundegaſſe 305. 
— Ein geehrtes Publikum wird auf den großen Ausverkauf 
r Tuche und Hoſenbuckskins aufmerkſam gemacht, in dem 


dect zu enorm billigen. Preiſen geräumt werden ſollen, bei 

an J. Auerbach, Langgaſſe 373. 

An Herren. ⸗Ueberröcke in allen Stoffen, Buckskin⸗Bein⸗ 
kleider, Weſten und Weſtenſtoffe zu auffallend billigen Preiſen 
bei J. Auerbach, Langgaſſe 373. 

10. Eine große Sendung franz. Strohmuͤtzen fuͤr Herren 
und e empfiehlt um gänzlich damit zu räumen A 20 Sgr. 
bis ! Rtl. pro Stuͤck J. Auerbach, Langg. 373. 


Heil Geiſtgaſſe 992. ſteht ein ſehr gut erhalt. S bill. zu verk. 
42 Von der als vorzügliche Sifeobntter anerkannten Rathſtuber Butter find 
wöchentlich noch einige Pfunde a 53 Sgr. zu überlaſſen. Beſtellungen werden 
nnz No 261, vom Maurer Kopper angenommen. 
10 Drei alte Oefen ſind billig zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 919. 


* 
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A e 
44. Tabacks⸗Ver kauf. 6 
Auf Verfügung hieſigen Königlichen Kreisgerichts follen die zur Kaufmann 
Stehrſchen Cencursmaſſe gehörigen Vorrätke, an bereits fabrieirtem Rauch- und 
Schnupffaback, rohen Blättern u. Mehl, ven circa 11000 , ſowie mehrere Ingre— 
dienzeu und Utenſilien, öffentlich in dem Steyrſchen Fabrikgebäude hieſelbſt, durch 
den unterzeichneten Auctjens-Commiſfarſus verkauft werden und! wird der Verkauf 
4 der bereits fahrteirten Tabacke * 
am 13. u. 14. Sun: c, 

b. der rohen Tabacke, des Materials, der Ingredienzien pp. 
am 15. Juni und die folgenden Tage, c 

von 10 Uhr Vormittags ab bis Abends 6 Uhr, ſtatt finden. 

Marienwerder, den 10. Mal 1849. f Rutz. 

45. Warschauer Stearinlichte 1,5,6,8 St. p kl. a l0sgr empf. A Schepke, Jopg 596. 
46 Ein brauner Wallach, Arbeitspferd, Rest 1. S eindamm 333. zu Verk. 
* 5 7 A 18 * — 

4% Bockbier a 1½ ſgr., Balriſch a liſgr. p. Fl., Ber. 

Weißbier, Putziger u. Tiegenh. Vier empf. Job. Schönnegel Gerbergaſſe 64. 
48. Dar Berliner Champagner-Bier iſt zu herabgeſetzten Preiſen ſtets zu 
haben Töpfergaſſe 74. bei W. Albrecht aus Berlin 
49. Ene große Partie von Geſang- und Gebetbu ch⸗Deckeln im 
feinſten Maroguiy pp. und in den neueſten Muſtern. wird, um den Artikel ausge⸗ 
hen zu Inffen, im Dutzend ſtatt wie bisher a 6 S gx. jezt 3 1 Sgr. pro Erem⸗ 
plar vergeben Langgaſſe No 400 N . 5 f 
50. Den geehrten Blumenfreunden empfehle ich meine 


N e große, in voller Blüthe 
ſtehende Tulpenflur zur Anſicht und Zwiebel-Auswabl. Lin N 


dner, Krebsmarkt 480. 
— 


Edietal⸗Citat onen. an 
51. Folgende Dokumente: 2 
1) die für den Freiſchulzen Jacob Lösnau am 19. November 1833 ausgeſtellt 
Obligation und Verpfändungsurkunſe des Hofbefigers Johann Torlinskt 
über 418 Rtl. 26 Sgr. 1Pf. und 38 Hl) die Verpfändungsurkunde der 
Frau Barbara Torlinski vom 21. Rovember 1633 und der über die hypothe— 
kariſche Eintragung dieſer Forderung am 26. November 1833 ausgefertigte 
Hypotheken-⸗Recognittonsſchein des Grundſtücks Gemlitz No. 7., 

2) die für den Kaufmann Carl Gottli b Schubert am 27. October 1327 aus⸗ 
geſtellte Obligation der Kornkapitain Hinzſchen Eheleute über 300 Rtl. 
welche Forderung laut Erbreceß vom 13. Juli 1827, auf feine Wittwe Anna 
Pauline geb Gerlach und von dieſer laut Teſtament vom 23. September 
1827 de publ. 27 October 1827 auf den Stabſſectetait Miſchke übergegangen 
iſt, nebſt annectinſem Hypotheken-Recoguitionsſcheine vom 4 Mai 1519 des 
Grundſtücks am Dominiksplan am Wall bei der Ausruferbude No. 4. 
die notarielle Urkunde welche der Kaufmann Johann George Ludwig Groes 
für ſeine Kinder Ludwig Ferdinand, Bertha Antoinette Marie, George Ro⸗ 
bert und Charlotte Elmire, Geſchwiſter Groos, über deren mütterliches 
Erbgut von 2500 Rt; am 21. Juni 1836 ausgeſtellt hat nebſt Eintragungs⸗ 


3 


— 
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Note über die auf dem Grundſtücke Wetzlaff No. 15. erfolgte Eintragung 


dieſes Erbguts vom 10. Juli 1835; 

4) die Ceſſibnsurkunde vom 19. Juni 1795. durch welche die ex getu vom 
16. Mai 1790 für Cornelius Gabriel Arendt auf dem Grundſtücke Roſtav 
No. J. des Hypothekenbuchs eingetragenen 7500 Gulden Danziger Courant 
den Geſchwiſtern Uteſch cedirt find, nebſt Separatverhandlung vom 19. Juli 
1795 und dem über die Eintragung der Ceſſion ausgefertigten Hypotheken: 
Recognitionsſchein v. 13. Jul 1797, die Ausfertigungen u. beglaubten Abſchriften 
der Erklärungen der Marie Henriette Troſchel geb. Uteſch u des Direk. Uteſch 
über Abtretung ihrer Antheile an Jacob Henrich, Uteſch und Johanne Eliſa⸗ 
beth Uteſch vom 23. Januar 1802, und 20. Februar 1804 uad des zwiſchen 
Jacob Heinrich Uteſch und Jacob Beſtpater, als Vormunz) der Direk. Uteſch⸗ 

ſchen Minorennen, am 1. November 1805 abgeſchloſſenen und am 10. De 

cember 1805 confirmirten Receſſes und die beiden über reſp. 3759 und 3750 
Gulden ausgefertigten Hypotheken: Necognitionsfcheine des Grundſtücks 
Roſtau No. 4 vom 3. October 1806: l 

5) der, in der Conſtantia Renate Langeſchen Nachlaßſache am 23 Auguſt 1819 

abgeſchloſſene und am 27. Auguſt 1619 confixmirte Erbrezeß, auf deſſen 
Grund für Julianne dcenate Mathilde Lange 18 Rtl. Erbtheil im Hypothe⸗ 
kenbuche des Grundſtücks Rambau No. 25. Rubr. III. No. 3. eingetragen 
worden find, nebſt Eintragungsnote vom A. October 13819 in beglaubter 
Abſchrift vom 7. October 1819, nebſt annectirtem Hypotheken-Recognitions⸗ 
ſchein vom 21. Sepiember 1843; N 

fin!, wie uns angezeigt worden iſt, verloren gegangen. Dem erfolgten Untrage 

gemäß, werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausgeſtell⸗ 


ten Juſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- eder ſonſtige Briefsinhaber 


Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche ungeſäumt und 
ſpäteſtens in dem 

am 6. Juni ce, Vormittags Li Uhr, 9 13 

vor Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius Dr. Meyer anſtehenden Termine an— 

wähnten Juſtrumente für amortiſirt erflärt, die Löſchung der Poſten in den 

ppotbefenbüdern, reſp die Ausfertigung neuer Inſtrumente veranlaßt werden ſollen. 

Danzig, den 3. Februar 1810. a 
Königl. Lands und Stadtgericht. 

Erſte Abtheilung. 


1 RZ 

52.5 Nachdem von Er. verehrl. Stadtverordneten -Verſammlung unterm 23. 
9, M. beſchloſſen worden tt, die bisherige Vürgerwehr aufzulöſen und die Ge— 
wehre Behufs der Prüfung und event. der Reparatur einzufordern, erſucht unter: 
zeichnetes Kommando die zeitherigen Inbabet von Gewehren, dieſelben unter Nen⸗ 
nung ihres Namens und unter Angabe der Vürgerwehr-Abtheilung, zu det ſie ge⸗ 
hörten, im Sekretariat auf hieſigem Rathhauſe bis zum 2. Jun c ineluſive ab⸗ 
geben zu wollen. Das Bürgerwehr-Kommando. 

0 Danzig, den 26. Mai 1319. RP Aphagen. 


—— ſ:2—qQ 11 2 8 7 * 1 : 
Yrvattıon: Königl. Intelligenz-Comtorr. Schnellpreſſendruc d. Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 


Mao e und nachzuwelſen, widrigenfalls fie. mit ihren Anſprüchen präcludirt, Die 


B 


